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Gewidmet


Hans-Peter Martin


16.04.1950 – 06.07.2017




Vorwort


Am 15.02.1912 ging das erste Teilstück der Hamburger U-Bahn in Betrieb. Bereits seit 1911 wurden hierfür die ersten Fahrzeuge beschafft. Im Laufe der Streckenerweiterungen entstanden so die ersten Serien an Personenfahrzeugen. Ab den 50er-Jahren wurden diese Fahrzeuge nach und nach durch Neubaufahrzeuge ersetzt. Allerdings sind auch diese Fahrzeuge inzwischen fast vollständig wieder Geschichte, heute fahren in Hamburg moderne Fahrzeuge mit Drehstromantrieb.


Begleiten Sie uns durch die inzwischen 105-jährige Geschichte aller Fahrzeuge der Hamburger U-Bahn, die seit dem Beginn im Einsatz waren. Wir werfen nicht nur einen Blick auf die Personenfahrzeuge, sondern auch auf die Arbeitszüge, welche helfen, den täglichen Betrieb aufrecht zu erhalten.


Das Buch ist geschichtlich chronologisch aufgebaut und jeder Abschnitt beschreibt jeweils eine Fahrzeuggeneration. Wir beginnen im Jahre 1912 mit den T-Wagen, deren weiteren Beschaffungen der folgenden Jahre, sowie den bis in die 60er Jahre entstandenen Umbauserien. In den nächsten Kapiteln werden die Serien DT1 aus den 50er Jahren und DT2 und DT3 aus den 60ern behandelt. Den bisherigen Abschluss in der Entwicklung der Personenfahrzeuge bilden die Serien DT4 und DT5, die in den zwei darauf folgenden Abschnitten behandelt werden. Am Ende dieses Buches beschreiben wir die Arbeitsfahrzeuge, sortiert nach Triebfahrzeugen, Fahrzeugen ohne Antrieb und umgebauten Personenfahrzeugen, innerhalb dieser Aufteilung ebenfalls wieder chronologisch geordnet.


Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle bei allen Personen, die geholfen haben, dass dieses Mammutwerk entstehen konnte: Andreas Bäsler, Stefan Benecke, Jan Borchers, Dr. Holger Christier, Christian Franke, Bernd Freimann, Guus Gugelot, Carsten Kossow, Karsten Leiding, Andreas Lignow, Christian Linow, André Loop, Chris Mangelsdorff, Viktor Martynov, Jens Ode, Manfred Schwanke, Thorsten Sojka, Klaus Tiehsat, Daniel Wiese, bei den Firmen Alstom S.A. und Vossloh-Kiepe GmbH, sowie bei der Hamburger Hochbahn AG, die für dieses Werk ihr Archiv freigegeben hat. Außerdem geht ein großer Dank an Hans-Peter Martin, der die Veröffentlichung leider nicht mehr erlebt.


Wir wünschen viel Spaß beim Streifzug durch die inzwischen 105-jährige Geschichte der Hamburger U-Bahn-Fahrzeuge!


Hamburg im Dezember 2017


Marcel Auktun und Carsten Christier




Carsten Christier


T-Wagen
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1912 – 1970


Die erste Beschaffungsperiode


Die erste Lieferung (T1)


Für den Betrieb auf den ersten U-Bahnstrecken beschaffte die Hamburger Hochbahn in einer ersten Serie insgesamt 80 Wagen, die fortan als 1. Lieferung bezeichnet wurde. Die Bezeichnung T-Wagen entstand erst in den 50er Jahren, als es zur Beschaffung von Neubaufahrzeugen kam. In diesem Buch werden die Fahrzeuge dennoch der Einfachheit halber mit der späteren Bezeichnung geführt. Diese ersten Fahrzeuge waren somit der Type T1 zugeordnet.


Bestellt wurden insgesamt 40 Fahrzeuge mit Fahrgastplätzen nur der 3. Klasse, sowie weitere 40 Fahrzeuge mit Fahrgastplätzen der 2. und der 3. Klasse.


Im Innenraum wurden bei den gemischtklassigen Wagen die Abteile mittels einer Trennwand mit Schiebetür voneinander getrennt.


Jedes Fahrzeug verfügte über zwei Drehgestelle mit jeweils zwei Achsen von denen die jeweils außenliegenden angetrieben wurden. Die Fahrzeuge bestehen aus einem Eisenrahmen, auf denen die Wagenkästen jeweils aufgebaut wurden. Bei den Wagenkästen handelte es sich um ein Eichenholzgerippe, welches seitlich mit Stahlblech beplankt war. Die Fahrzeuge verfügten über ein Tonnendach, welches an den Stirnseiten ebenfalls zur Dachleiste heruntergezogen war. Es handelte sich um ein Holzgerippe, welches mit imprägniertem Segeltuch bespannt wurde.


Je Seite waren zwei Fahrgasttüren vorgesehen, welche aus Holz bestanden und eine lichte Türöffnung von 860mm boten.


Zwischen den Türen wurden vier 1.380mm breite Fenster mit Lüftungsklappen vorgesehen, im Innenraum gab es vier Sitzboxen, von denen die äußeren beiden Längsbänke und die inneren beiden Querbänke aufwiesen.
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Wagen 49 aus der ersten Lieferung (Archiv Hochbahn)





An einer Stirnwand war ein Fahrerstand installiert, welcher etwa 2/3 der Frontpartie auf der rechten Seite einnahm. Im Linken Drittel der Frontpartie gab es einen Klappsitz für den Zugbegleiter. An der Rückstirnwand waren hinter den Türen je zwei Längsbänke angeordnet.


Die Innenverkleidung, sowie die Sitzbänke der dritten Klasse bestanden aus Eichenholz, welches in Mahagoni gebeizt war. Die Sitzbänke der zweiten Klasse aus Polsterstoff. Die zweite Klasse war grundsätzlich bei den entsprechenden Wagen an der dem Fahrerstand abgewandten Seite angeordnet.


Die Fußböden der dritten Klasse bestanden aus Lattenholz, der der zweiten Klasse aus Linoleum. Zwischen den Türen und Stirnwänden waren jeweils zwei 700mm breite Fenster eingebaut. An den Stirnwänden waren jeweils zwei 800mm breite Fenster eingebaut, wovon das Fahrerstandsfenster nur die halbe Höhe aufwies. Somit wurden die Fahrzeuge im Stehen gefahren.
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Innenraum der zweiten Klasse (Archiv Hochbahn)
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Innenraum der dritten Klasse (Archiv Hochbahn)





Der Achsstand der ersten Wagen betrug 2.100mm. Die Radsätze verfügten über Speichenräder und liefen in Gleitlagern. An den Seiten der Drehgestelle waren die Stromabnehmer auf Holzbohlen befestigt.


Die ersten Wagen verfügten über einen Außenanstrich in creme oberhalb der Fensterunterkante, Der untere Teil des Wagenkastens war bei der dritten Klasse zitronengelb lackiert, bei der zweiten Wagenklasse rot. Außerdem gab es dunkelgrüne Zierleisten. Entsprechend der Fenster wurden die Flächen aufgeteilt. Das Dach der Fahrzeuge war braun gehalten, der Rahmen und die Drehgestelle grau lackiert. Die Farbgebung entsprach der Berliner Hochbahn.
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Wagen der 1. Lieferung (beide: Archiv Hochbahn)





Da der obere Bereich der Fahrzeuge schnell unansehnlich aussah, tauschte man den oberen cremefarbenen Lack gegen einen dunkelgrünen mit gelben Zierlinien aus. Dies geschah bei den ersten Wagen bereits im Jahre 1914.
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Wagen 111, bereits mit grüner Lackierung oberhalb der Fensterunterkante (Archiv Hochbahn)





Die Fahrzeuge wurden über eine Mittelpufferbolzenkupplung gekuppelt, die Brems- und Steuerleitungen von Hand gekuppelt, eine zeitaufwändige und nicht ganz ungefährliche Konstruktion.
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Wagen 150 (Archiv Hochbahn)





Jeder Wagen war für sich allein elektrisch voll ausgerüstet. Pro Drehgestell war ein Motor gebaut. Diese stammten von SSW mit 74KW Leistung oder von AEG mit 81KW. Mit dieser Ausrüstung konnte eine Geschwindigkeit von 60 km/h erreicht werden. Ursprünglich hatten die Fahrzeuge 9 Fahrstufen, die Stufen 1 bis 5 waren Serienfahrstufen, die Stufen 6 bis 9 Parallelfahrstufen, eine 10. Fahrstufe wurde 1926/27 durch Tausch der Fahrschalter nachgerüstet.
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Geöffneter Fahrschalter (Archiv Hochbahn)





Bei Stromschienenlücken erlosch im Grundsatz die Beleuchtung der Fahrzeuge, eine elektrische Durchschaltung wie in den modernen Fahrzeugen gab es noch nicht. Die Innenleuchten bestanden aus Messingfassungen und geschliffenen Glaskuppeln.


Da die Stirnwandfenster versenkbar waren, wurden die kombinierten Scheinwerfer und Rückleuchten außen auf die Stirnwände aufgesetzt. Da es noch keine Dämmerungsschalter gab, wurden an den Stellen, an denen die Wagenbeleuchtung eingeschaltet werden musste, die Stromschienen um 40mm abgesenkt, womit ein Kontakt zum Einschalten der Beleuchtung ausgelöst wurde.
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Stromabnehmer und Stromschiene (Archiv Hochbahn)





Die Fahrzeuge verfügten über Druckluftklotzbremsen. Hierzu war in jedem Fahrzeug ein Kompressor vorhanden, der ebenfalls für die Versorgung der Luftpfeife zuständig war.


Die Wagen der 2. und 3. Klasse erhielten die Wagennummern 11-50, Fahrzeuge nur mit Plätzen der 3. Klasse die Nummern 111-150.


Die Zielbeschilderung erfolgt über Blechschilder, die an der Stirnwand aufgehängt wurden.
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Typenzeichnung T1 (2. und 3. Klasse) (Archiv Hochbahn)
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Holzaufbau (Archiv Hochbahn)
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Innenraumaufteilung (Archiv Hochbahn)








	Wagen

	Inbetriebnahme

	Wagenbaulicher Teil /


Hersteller E-Ausrüstung





	11

	28.02.1912

	Falkenried / SSW





	12

	20.03.1912

	Falkenried / SSW





	13

	26.02.1912

	Falkenried / SSW





	14

	09.03.1912

	Falkenried / SSW





	15

	28.02.1912

	Falkenried / SSW





	16

	09.03.1912

	Falkenried / SSW





	
17

	22.05.1912

	Falkenried / SSW





	18

	09.03.1912

	Falkenried / SSW





	19

	28.02.1912

	Falkenried / SSW





	20

	03.04.1912

	Falkenried / SSW





	21

	22.05.1912

	Falkenried / SSW





	22

	22.05.1912

	Falkenried / SSW





	23

	22.05.1912

	Falkenried / SSW





	24

	09.06.1912

	Falkenried / SSW





	25

	20.06.1912

	Falkenried / SSW





	26

	27.06.1912

	Falkenried / SSW





	27

	27.06.1912

	Falkenried / SSW





	28

	05.08.1912

	Falkenried / SSW





	29

	09.09.1912

	Falkenried / SSW





	30

	09.09.1912

	Falkenried / SSW





	31

	28.02.1912

	LHW Breslau / AEG





	32

	28.02.1912

	LHW Breslau / AEG





	33

	28.02.1912

	LHW Breslau / AEG





	34

	27.02.1912

	LHW Breslau / AEG





	35

	28.02.1912

	LHW Breslau / AEG





	36

	28.02.1912

	LHW Breslau / AEG





	37

	26.02.1912

	LHW Breslau / AEG





	38

	26.02.1912

	LHW Breslau / AEG





	39

	28.02.1912

	LHW Breslau / AEG





	40

	26.02.1912

	LHW Breslau / AEG





	41

	07.03.1912

	MAN Nürnberg / AEG





	42

	20.03.1912

	MAN Nürnberg / AEG





	43

	03.04.1912

	MAN Nürnberg / AEG





	44

	03.04.1912

	MAN Nürnberg / AEG





	45

	16.04.1912

	MAN Nürnberg / AEG





	46

	17.04.1912

	MAN Nürnberg / AEG





	47

	25.05.1912

	MAN Nürnberg / AEG





	48

	27.04.1912

	MAN Nürnberg / AEG





	
49

	27.04.1912

	MAN Nürnberg / AEG





	50

	27.04.1912

	MAN Nürnberg / AEG





	111

	16.01.1912

	Falkenried / SSW





	112

	18.01.1912

	Falkenried / SSW





	113

	18.01.1912

	Falkenried / SSW





	114

	10.02.1912

	Falkenried / SSW





	115

	27.01.1912

	Falkenried / SSW





	116

	03.02.1912

	Falkenried / SSW





	117

	10.02.1912

	Falkenried / SSW





	118

	01.03.1912

	Falkenried / SSW





	119

	23.02.1912

	Falkenried / SSW





	120

	23.02.1912

	Falkenried / SSW





	121

	07.03.1912

	Falkenried / SSW





	122

	30.04.1912

	Falkenried / SSW





	123

	30.04.1912

	Falkenried / SSW





	124

	30.04.1912

	Falkenried / SSW





	125

	06.04.1912

	Falkenried / SSW





	126

	30.04.1912

	Falkenried / SSW





	127

	19.04.1912

	Falkenried / SSW





	128

	15.04.1912

	Falkenried / SSW





	129

	19.04.1912

	Falkenried / SSW





	130

	24.03.1912

	Falkenried / SSW





	131

	19.01.1912

	LHW Breslau / AEG





	132

	19.01.1912

	LHW Breslau / AEG





	133

	26.01.1912

	LHW Breslau / AEG





	134

	24.03.1912

	LHW Breslau / AEG





	135

	26.03.1912

	LHW Breslau / AEG





	136

	28.01.1912

	LHW Breslau / AEG





	137

	26.01.1912

	LHW Breslau / AEG





	138

	31.01.1912

	LHW Breslau / AEG





	139

	08.02.1912

	LHW Breslau / AEG





	140

	10.04.1912

	LHW Breslau / AEG





	
141

	19.04.1912

	MAN Nürnberg / AEG





	142

	12.04.1912

	MAN Nürnberg / AEG





	143

	17.03.1912

	MAN Nürnberg / AEG





	144

	10.03.1912

	MAN Nürnberg / AEG





	145

	10.03.1912

	MAN Nürnberg / AEG





	146

	23.05.1912

	Hansa Bremen / AEG





	147

	22.05.1912

	Hansa Bremen / AEG





	148

	11.07.1912

	Hansa Bremen / AEG





	149

	25.05.1912

	Hansa Bremen / AEG





	150

	23.05.1912

	Hansa Bremen / AEG
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Verschubunfall in der Betriebswerkstatt Hellbrookstraße (Archiv Hochbahn)





Die zweite Lieferung (T2)


Nachdem sich diese Wagen außerordentlich gut bewährt hatten, beschaffte die Hamburger Hochbahn bereits im Jahre 1913 eine zweite Serie, die aus 35 Wagen bestand. Es handelte sich um Wagen der 2. und 3. Klasse (Wagen 51-65), sowie um Wagen mit Fahrgastplätzen nur der 3. Klasse (Wagen 151-155 und 166-175). Die Wagen waren identisch zu den Wagen der 1.Lieferung.
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Typenzeichnung (Archiv Hochbahn)








	Wagen

	Inbetriebnahme

	Wagenbaulicher Teil /


Hersteller E-Ausrüstung





	51

	13.05.1913

	Falkenried / SSW





	52

	28.06.1913

	Falkenried / SSW





	53

	28.05.1913

	Falkenried / SSW





	54

	18.08.1913

	Falkenried / SSW





	55

	18.08.1913

	Falkenried / SSW





	56

	28.06.1913

	Falkenried / SSW





	57

	13.09.1913

	Falkenried / SSW





	
58

	02.09.1913

	Falkenried / SSW





	59

	10.07.1913

	Falkenried / SSW





	60

	07.07.1913

	Falkenried / SSW





	61

	08.06.1913

	Falkenried / SSW





	62

	08.06.1913

	Falkenried / SSW





	63

	20.06.1913

	Falkenried / SSW





	64

	21.06.1913

	Falkenried / SSW





	65

	22.06.1913

	Falkenried / SSW





	151

	27.04.1913

	Falkenried / SSW





	152

	13.05.1913

	Falkenried / SSW





	153

	29.05.1913

	Falkenried / SSW





	154

	13.05.1913

	Falkenried / SSW





	155

	13.05.1913

	Falkenried / SSW





	166

	29.05.1913

	LHW Breslau / AEG





	167

	29.05.1913

	LHW Breslau / AEG





	168

	08.06.1913

	LHW Breslau / AEG





	169

	27.07.1913

	Hansa Bremen / AEG





	170

	28.07.1913

	Hansa Bremen / AEG





	171

	12.07.1913

	Hansa Bremen / AEG





	172

	14.07.1913

	Hansa Bremen / AEG





	173

	12.07.1913

	Hansa Bremen / AEG





	174

	27.07.1913

	Hansa Bremen / AEG





	175

	28.07.1913

	Hansa Bremen / AEG







Die dritte Lieferung (T3)


Direkt im Anschluss an die zweite Lieferung erfolgt die Lieferung der dritten Serie. Es handelte sich um je zehn Wagen beider Ausstattungen mit den Wagennummern 66-75 für die gemischtklassigen Wagen und den Wagennummern 156-165 für die Wagen dritter Klasse.


Auch diese Wagen waren wieder weitgehend identisch zu den vorherigen Lieferungen.





	Wagen

	Inbetriebnahme

	Wagenbaulicher Teil /


Hersteller E-Ausrüstung





	66

	13.09.1913

	Hansa Bremen / AEG





	67

	02.09.1913

	Hansa Bremen / AEG





	68

	25.09.1913

	Hansa Bremen / AEG





	69

	10.10.1913

	Hansa Bremen / AEG





	70

	23.09.1913

	Hansa Bremen / AEG





	71

	21.10.1913

	Hansa Bremen / AEG





	72

	09.10.1913

	Hansa Bremen / AEG





	73

	16.09.1913

	Hansa Bremen / AEG





	74

	25.10.1913

	Hansa Bremen / AEG





	75

	21.10.1913

	Hansa Bremen / AEG





	156

	10.11.1913

	Falkenried / SSW





	157

	11.12.1913

	Falkenried / SSW





	158

	31.10.1913

	Falkenried / SSW





	159

	27.10.1913

	Falkenried / SSW





	160

	07.12.1913

	Falkenried / SSW





	161

	24.11.1913

	Falkenried / SSW





	162

	24.11.1913

	Falkenried / SSW





	163

	08.12.1913

	Falkenried / SSW





	164

	07.12.1913

	Falkenried / SSW





	165

	17.12.1913

	Falkenried / SSW







Die vierte Lieferung (T4)


Für Streckenerweiterungen beschaffte die Hamburger Hochbahn im Jahre 1914 eine weitere Serie. Es handelte sich um insgesamt 30 Wagen, davon jeweils zur Hälfte als gemischtklassige Wagen (Nummern 76-90) und als Wagen dritte Klasse (Nummern 176-190) ausgeführt. An dieser Stelle sollte kurz erwähnt werden, dass die Nummern 1-10 und 101-110 für Arbeitswagen freigehalten wurden.


Die Wagen entsprachen wiederum der vorhergehenden Serie.
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Werksfoto des Wagens 184 (Archiv Hochbahn)








	Wagen

	Inbetriebnahme

	Wagenbaulicher Teil /


Hersteller E-Ausrüstung





	76

	31.10.1914

	Falkenried / SSW





	77

	26.10.1914

	Falkenried / SSW





	78

	09.12.1914

	Falkenried / SSW





	
79

	08.12.1914

	Falkenried / SSW





	80

	30.12.1914

	Falkenried / SSW





	81

	22.01.1915

	Falkenried / SSW





	82

	19.01.1915

	Falkenried / SSW





	83

	17.01.1915

	Falkenried / SSW





	84

	09.12.1914

	Hansa Bremen / AEG





	85

	12.03.1915

	Hansa Bremen / AEG





	86

	25.11.1914

	Hansa Bremen / AEG





	87

	17.02.1915

	Hansa Bremen / AEG





	88

	11.02.1915

	Hansa Bremen / AEG





	89

	27.01.1915

	Hansa Bremen / AEG





	90

	23.03.1915

	Hansa Bremen / AEG





	176

	26.08.1914

	Falkenried / SSW





	177

	05.10.1914

	Falkenried / SSW





	178

	06.10.1914

	Falkenried / SSW





	179

	30.09.1914

	Falkenried / SSW





	180

	18.10.1914

	Falkenried / SSW





	181

	17.10.1914

	Falkenried / SSW





	182

	26.10.1914

	Falkenried / SSW





	183

	09.12.1914

	
Wismar* / AEG





	184

	25.11.1914

	Wismar / AEG





	185

	22.01.1915

	Wismar / AEG





	186

	20.02.1915

	Wismar / AEG





	187

	22.12.1914

	Wismar / AEG





	188

	06.02.1915

	Wismar / AEG





	189

	06.01.1915

	Wismar / AEG





	190

	27.01.1915

	Wismar / AEG







* Wismar = Triebwagen- und Waggonfabrik Wismar


Die fünfte Lieferung (T5)
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Wagen 194 (Archiv Hochbahn)





Ebenfalls 1914 folgte noch eine weitere Serie 20 Wagen, wieder je zur Hälfte auf die Ausstattungen aufgeteilt. Es handelte sich um die Wagen 91-100 (zweite und dritte Klasse) und 191-200 (dritte Klasse).


Diese Fahrzeuge verfügten an der Fahrerstirnwand nur noch über zwei Fenster halber Höhe, womit das Zielschild fortan von der rechten Seite auf die Mitte verlegt werden konnte.


Im Grundsatz wurden zwei Wagen Rücken an Rücken gekuppelt eingesetzt. In den Zeiten mit mehr Fahrgästen wurden ein oder zwei Wagen hinzugekuppelt.





	Wagen

	Inbetriebnahme

	Wagenbaulicher Teil /


Hersteller E-Ausrüstung





	91

	22.02.1916

	Falkenried / SSW





	92

	22.02.1916

	Falkenried / SSW





	93

	25.06.1916

	Falkenried / SSW





	
94

	25.06.1916

	Falkenried / SSW





	95

	25.06.1916

	Falkenried / SSW





	96

	06.02.1917

	Hansa Bremen / AEG





	97

	05.02.1917

	Hansa Bremen / AEG





	98

	06.02.1917

	Hansa Bremen / AEG





	99

	06.02.1917

	Hansa Bremen / AEG





	100

	06.02.1917

	Hansa Bremen / AEG





	191

	22.02.1916

	Falkenried / SSW





	192

	25.06.1916

	Falkenried / SSW





	193

	25.06.1916

	Falkenried / SSW





	194

	25.06.1916

	Falkenried / SSW





	195

	22.02.1916

	Falkenried / SSW





	196

	25.07.1916

	Hansa Bremen / AEG





	197

	25.07.1916

	Hansa Bremen / AEG





	198

	23.07.1916

	Hansa Bremen / AEG





	199

	25.07.1916

	Hansa Bremen / AEG





	200

	23.07.1916

	Hansa Bremen / AEG
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Wagen 195 bei Falkenried auf Hilfsdrehgestellen (Archiv Hochbahn)







Änderungen an den Fahrzeugen der ersten Beschaffungsjahre


Da es auf der damals noch vorhandenen Zweigstrecke nach Rothenburgsort zeitweise nur wenige Fahrgäste gab, ließ die Hamburger Hochbahn die Wagen 177-180 der vierten Lieferung nachträglich mit einem zweiten Fahrerstand nachrüsten. Somit konnten sie fortan alleine verkehren. Sie erhielten im Volksmund des Spitznamen Esel.


Im Jahre 1920 wurde die zweite Wagenklassen abgeschafft. Die Wagen mit den Nummern 11-100 wurden fortan umgebaut, um sie den anderen Wagen anzupassen. Dieser Umbau und damit auch die Umlackierung zog sich bis in die Mitte der 20er-Jahre hin.
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Verschiedene Dachlüfter im Test (Archiv Hochbahn)





Im gleichen Atemzug wurde übrigens auch das Rauchverbot in der U-Bahn aufgehoben und ein Teil der Wagen fortan als Raucherwagen bezeichnet.


Im Laufe der Jahre wurden mit verschiedenen Fahrzeugen verschiedene Belüftungssysteme getestet.
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Rückwand eines Triebwagens der ersten Beschaffungsperiode (Archiv Hochbahn)







Die zweite Beschaffungsperiode


Die sechste Lieferung (T6)


Für die Streckenerweiterungen in die Hamburger Außengebiete benötigte die Hamburger Hochbahn weitere Fahrzeuge. So entstanden im Jahr 1920 zwanzig weitere Fahrzeuge einer sechsten Lieferung mit den Wagennummern 210 bis 220. Die Wagen wurden auf Rechnung des Hamburger Staates beschafft.
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Wagen 220 der sechsten Lieferung (Archiv Hochbahn)





Sie verfügten über einige Neuerungen gegenüber den bisherigen Fahrzeugen, wie z.B. eine verbesserte Belüftung. Da auch diese Wagen über nur noch zwei kleinere Stirnfenster verfügten, wurden fortan versenkte Scheinwerfer eingebaut. Der Innenraum entsprach weitgehend der bisherigen Ausstattung der dritten Wagenklasse, die Innenbeleuchtung wurde etwas vereinfacht mit Glühlampenfassungen unter Klarglaskuppeln. Die Fahrzeuge erhielten testweise Türen aus Metall. Die Wagen 219 und 220 erhielten wiederum zwei Führerstände, um in verkehrsschwachen Zeiten als Einzelwagen eingesetzt werden zu können.





	Wagen

	Inbetriebnahme

	Wagenbaulicher Teil /


Hersteller E-Ausrüstung





	201

	14.12.1920

	Falkenried / AEG





	202

	14.12.1920

	Falkenried / AEG





	203

	14.12.1920

	Falkenried / AEG





	204

	14.12.1920

	Falkenried / AEG





	205

	14.12.1920

	Falkenried / AEG





	206

	17.01.1921

	Falkenried / AEG





	207

	17.01.1921

	Falkenried / AEG





	208

	17.01.1921

	Falkenried / AEG





	209

	17.01.1921

	Falkenried / AEG





	210

	17.01.1921

	Falkenried / AEG





	211

	16.04.1921

	Falkenried / AEG





	212

	16.04.1921

	Falkenried / AEG





	213

	16.04.1921

	Falkenried / AEG





	214

	16.04.1921

	Falkenried / AEG





	215

	16.04.1921

	Falkenried / AEG





	216

	12.06.1921

	Falkenried / AEG





	217

	12.06.1921

	Falkenried / AEG





	218

	12.06.1921

	Falkenried / AEG





	219

	12.06.1921

	Falkenried / AEG





	220

	12.06.1921

	Falkenried / AEG







Die siebte Lieferung (T7)


Im Jahre 1924 beschaffte der Hamburger Staat weitere 10 Wagen für die Streckenerweiterungen. Sie entsprachen weitgehend der sechsten Lieferung, wieder mit jeweils einem Fahrerstand und abweichend wieder mit Holztüren. Sie erhielten die Wagennummern 221-230.





	Wagen

	Inbetriebnahme

	Wagenbaulicher Teil /


Hersteller E-Ausrüstung





	221

	23.11.1923

	Falkenried / AEG





	222

	23.11.1923

	Falkenried / AEG





	223

	02.04.1924

	Falkenried / AEG





	224

	09.04.1924

	Falkenried / AEG





	225

	31.03.1924

	Falkenried / AEG





	226

	30.09.1924

	Falkenried / SSW





	227

	10.04.1924

	Falkenried / SSW





	228

	29.09.1924

	Falkenried / SSW





	229

	17.05.1924

	Falkenried / SSW





	230

	16.05.1924

	Falkenried / SSW







Die achte Lieferung (T8)


Ebenfalls noch im Jahre 1924 folgten acht weitere Wagen einer achten Lieferung, wieder auf Rechnung des Hamburger Staates mit den Nummern 231-238. Sie verfügten alle über jeweils zwei Führerstände.





	Wagen

	Inbetriebnahme

	Wagenbaulicher Teil /


Hersteller E-Ausrüstung





	231

	19.03.1924

	Falkenried / SSW





	232

	25.03.1924

	Falkenried / SSW





	233

	14.04.1924

	Falkenried / SSW





	234

	14.04.1924

	Falkenried / SSW





	235

	14.05.1924

	Falkenried / SSW





	
236

	14.05.1924

	Falkenried / SSW





	237

	24.05.1924

	Falkenried / SSW





	238

	28.05.1924

	Falkenried / SSW







Weitere Änderungen an den bisherigen Fahrzeugen


Die Fahrzeuge der ersten fünf Serien wurden weitestgehend an die Fahrzeuge der neueren Beschaffungen angepasst. So wurde das Lüftungssystem geändert, bei den Wagen 89 und 90 wurden testweise Aluminiumtüren eingebaut. In den Wagen 219 und 220 wurden neue Motoren von AEG getestet, welche in entsprechend angepasste Drehgestelle mit einem Achsstand von 2.000mm eingebaut wurden. Im Innenraum entstanden dafür weitere Inspektionsklappen.


Die dritte Beschaffungsperiode


Die neunte Lieferung (T9)


Nun wieder auf Rechnung der Hamburger Hochbahn wurde im Jahre 1925 eine weitere Serie an Wagen beschafft. Es handelte sich um zwanzig Wagen einer neunten Serie. Sie verfügten über eine weitere Überarbeitung. So wurden die Türen weiter an das Wagenende verschoben, um Stehplätze an den Türen zu schaffen, die beim Ein- und Ausstieg nicht stören sollten. Die jeweils zwei Fenster zum Wagenende wurden durch jeweils ein Fenster mit einer Größe von 1.100mm Breite ersetzt, An der Fahrerstandsseite verfügte dieses Fenster nur über die halbe Höhe. Die Dachwölbung wurde anders ausgeführt. Die Innenverkleidung wurde in etwas hellerem Eichenholz ausgeführt. Die Innenbeleuchtung wurde ebenfalls verbessert. Diese Wagen erhielten die Nummern 239 bis 258.
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Typenzeichnung (Archiv Hochbahn)





Interessanterweise wurden die beiden Wagen 243 und 256 abweichend in der alten Bauform der achten Lieferung ausgeführt.





	Wagen

	Inbetriebnahme

	Wagenbaulicher Teil /


Hersteller E-Ausrüstung





	239

	10.12.1924

	Credé, Kassel / AEG





	240

	10.12.1924

	Credé, Kassel / AEG





	241

	19.12.1924

	Credé, Kassel / AEG





	242

	19.12.1924

	Credé, Kassel / AEG





	243

	19.12.1924

	Credé, Kassel / AEG





	244

	19.12.1924

	Credé, Kassel / AEG





	
245

	31.12.1924

	Credé, Kassel / AEG





	246

	31.12.1924

	Credé, Kassel / AEG





	247

	31.12.1924

	Credé, Kassel / AEG





	248

	31.12.1924

	Credé, Kassel / AEG





	249

	31.01.1925

	Busch, Bautzen / AEG





	250

	31.01.1925

	Busch, Bautzen / AEG





	251

	17.01.1925

	Busch, Bautzen / AEG





	252

	28.02.1925

	Busch, Bautzen / AEG





	253

	28.02.1925

	Busch, Bautzen / AEG





	254

	19.12.1925

	Busch, Bautzen / AEG





	255

	19.12.1925

	Busch, Bautzen / AEG





	256

	12.02.1925

	Busch, Bautzen / AEG





	257

	12.02.1925

	Busch, Bautzen / AEG





	258

	28.02.1925

	Busch, Bautzen / AEG
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Wagen 241 der neunten Lieferung, noch ohne montiertem Zielschildkasten (Archiv Hochbahn)





Die zehnte Lieferung (T10)


Ebenfalls im Jahre 1925 wurden zwanzig weitere Wagen beschafft. Sie erhielten die Wagennummern 259 bis 278. Um den Platz im Innenraum unter weitgehender Beibehaltung der bisherigen Maße zu vergrößern, wurden ab dieser Serie die Stirnwände dahingehend verändert, dass sie nicht mehr plan, sondern in einer Trapezform ausgeführt wurden, wobei das 900mm breite Mittelstück etwa 100mm weiter nach außen gezogen wurde.


Für die Zielbeschilderung wurden ab dieser Serie Kästen an der Fahrzeugfront montiert, in welchem sämtliche Zielschilder aufbewahrt werden konnten, das jeweils vordere zeigte das aktuelle Ziel. Diese Einrichtung wurde recht zügig auch an allen bisherigen Wagen montiert.


Die Wagen 259 bis 276 wurden auf Rechnung des Hamburger Staates, die Wagen 277 und 278 auf Rechnung der Hamburger Hochbahn beschafft.
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Typenzeichnung (Archiv Hochbahn)








	
259

	02.05.1925

	Credé, Kassel / SSW





	260

	02.05.1925

	Credé, Kassel / SSW





	261

	02.05.1925

	Credé, Kassel / SSW





	262

	04.05.1925

	Credé, Kassel / SSW





	263

	06.05.1925

	Credé, Kassel / SSW





	264

	06.05.1925

	Credé, Kassel / SSW





	265

	29.05.1925

	Credé, Kassel / SSW





	266

	08.06.1925

	Credé, Kassel / SSW





	267

	29.05.1925

	Credé, Kassel / SSW





	268

	08.06.1925

	Credé, Kassel / SSW





	269

	25.05.1925

	Credé, Kassel / SSW





	270

	08.06.1925

	Credé, Kassel / SSW





	271

	29.05.1925

	Credé, Kassel / SSW





	272

	07.08.1925

	Busch, Bautzen / SSW





	273

	01.08.1925

	Busch, Bautzen / SSW





	274

	01.08.1925

	Busch, Bautzen / SSW





	275

	07.10.1925

	Busch, Bautzen / SSW





	276

	21.08.1925

	Busch, Bautzen / SSW





	277

	20.08.1925

	Busch, Bautzen / SSW





	278

	20.08.1925

	Busch, Bautzen / SSW
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